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Ein Ständchen für Gingen
Feierlicher Gottesdienst und Festbier-Anstich als Auftakt zum Jubiläumsjahr
Auf den Tag genau 1 100 Jahre
nach der ersten urkundlichen
Nennung am 8. Februar 915 hat
es am Sonntag in Gingen eine
besondere Feier gegeben - erst
in derjohanneskirche. dann
beim Jubiläumsbier im Rathaus.

HELMUT ZIEGLER

Gingen. Ein öfcumenischer Festgot.
tesdienst in der voll besetzten )o-
hanneskirche bildete den Auftakt
zum Veranstaltungsreigen in Gin-
gens jubilaumsjahr. Pfarrer Mat-
Üilas Krautcr von der evangeii&chen
furche und Pastorah'elerent Uwe
Ludwig als Vertreter der kathoti-
sehen Kirche beschrieben, wie aus
13 Bauernhöfen die Gemeinde Gin-
gen an der Pik entstand, die vor
1100 fahren zum ersten Mal urkund-
lich genannt worden ist. Obwohl
die Besitzer oft wechselten, habe sie
sich einen festen Platz im Fitstal be-
hauptet. Nicht umsonst nenne man
Gingen »die Perie vom Filstal".

Für die Gestaltung des Fesigottes-
dienstes hatte sich die Kirche euii-
ges einfallen lassen. Die Band, die
sonst bei den "Check-m"-Gotte&-
dienslen spielt, bot drei herrorra-
gende Beiträge, darunter ein neues
Lied über und für Gingen an der
Fit.s. Sie verstand es. die Zuhörcf so-

fort in das Geschehen einxubezie-
hen. Sehr gut die junge Sängerin
Anja Holstein mit ihrer schönen

Stimme. Eine gute tdec war es auch,
den Liedtext auf der Leinwand für
aile sichtbar anzuzeigen, sodass je-
der den Text mittesen koimte.

Eine große Überraschung hatte
sieh Pfarrer Matthias Krämer ausge-
dacht. Die Besucher in der voll be-
setzten Kirche biideten einen gro-
ßen vierstimmigcn Chor. dem es
nach einer kurzen Probe gelang, ein
"Gebunstagsstanctchen" auf die Ge-
nieinde zu singen.

Zum Schluss
gibt es eine riesige
Geburtstagstorte

Danach ging es zum Feiern ins
Rathaus. Rund 200 Gäste folgten
der Einladung. Bürgermeister Ma-
rius Hick ließ es sich nicht nehmen.
das ertte Pas» Bier des "lubtläiuns*
festbitires", das eigens für die 1100'
Jahrfeier von der Kaiser-Brauerei üi
Geisiingen gebraut wurde, unter
der fachmännischen Anleitung von
Hans-Frieder Kumpf anzuschlagen.

DerAnsiich hat hervorragend ge-
klappt. Hick vergoss auch nicht ei-
Mn Tropfen. Nur die Nachbehnnd-
lung ging - zur Freude der Zu-
schauer - etwas daneben. Ihr Urteil
lauteie trotzdein; ein köstliches
Bier, Es ist ab sofort auch im Handel
erhältlich.

üie biint gemischte und eifrig dis-
kurierende Besucherschar Ritite das
ganze Rathausfoyer. Unter den Gas-

FestgoUesdienst in der voi! besetzten Johanneskirche' Urkunde ist 1100 Jahre alt.

Büngermeister Manus Hick stfcht das erste Fass Jubiiäumsbier an. Axel Mank und
Hans-Frieder Kumpf (von Sinks) assistieren ihm. fotos' oofwfndeww.tityftg o»n$«vFiit

len sah man auch viele Vcreinsvor-
stände, Axel Mätiik als Vursitöender
des Kultur- und Sportkreises Gin*
gen war da und fast vollzählig der
Gememderat. Besonders hat es alte
gefreut, dass Bhrenbürger Hans
Wimmer gekommen war. Er hat
sehr yie! für die Gemeinde getan.
seine Berichte, Bücher und Bilder
haben in Gingen eine dcittliche
Spur hinterlassen. Auch heute noch
ist er aktiv dabei.

Zum Schtuss gab es noch eine rie-
sengroßc Festtorte, diedasCaf6Sou-
kup extra zu diesem Aniass gezau-
bert hatte. Die gelungene Veransial-
tung ging erst am frühen Nachmii-
tag zu Ende. Sie war die Startveran-
staltung für das Festjahr mit vielen
Ereignissen und Höhepunkten.

Geschichtsträchtiger Ort

Gemeinde Gingen st eine der attesten Ge-
meinden im Kreis Gäppingen. Erstmals
wurde sie im Jahr 91 5 in einer Schentiungs-
Urkunde erwähnt ~ das Kloster Lorsch er-
hielt das Dorf mrt 13 Höfen von Königin
Kunigunde. Dieses Jubiläum wird jetzt ge-
feiert. Die Geschichte der Gemeinde wird
in einem Buch gewürdigt das Ortshistori-
kerin Dr. Gabriele von Trauchburg am 24.
Aprfl vorstellen wird.

Kirche Die evangelische Johanneskirche
wird auf das Jahr 1463 datiert. Üer Weihe-
stein aus dem Jahr 984, der sich über der
Nardpforte befindet, gilt als älteste Kirche-
ninsdirift im deutschsprachigen Raum. hay


